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Überblick

1. Studien- und Personalstruktur der Abteilung Gesang

2. Künstlerisches und pädagogisches Profil der Ausbildung

3. Studien- und Berufsberatung, Förderung

4. Öffnung zu Praxisfeldern

5. Best Practice-Projekte 

6. Internationale Sommerschule Singing Summer

7. Abteilung Gesang: Stärken
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Abteilung Gesang: Studien- und Personalstruktur

Bachelor of 
Education

(Schulmusik)

Bachelor 
Gesang

Master of 
Education

(Schulmusik)

Konzert -
examen

Master 
Voice

Master
Lied -

begleitung /
Korrepetition

Eignungsprüfung

Vorklasse  (Frühstudium )

Studienstruktur nach Umstellung auf gestufte Studiengänge

Univ.-Prof. Claudia Eder
Professorin Gesang, 

Leiterin der Abteilung
18 SWS

Univ.-Prof. 

Thomas Dewald

Professor Gesang, 

Beauftragter für ECTS 

der Hochschule für 

Musik

18 SWS

Univ.-Prof. 

Wolfram Koloseus

Partienstudium, 

Oratorium, Konzert

18 SWS 
(anteilig)

N.N.
Professur 

Szenisches Gestalten
18 SWS

Prof. Burkhard 

Schaeffer

Lehrkraft für besondere 

Aufgaben, 

Liedbegleitung / 

Korrepetition

24 SWS

Prof. Andreas Karasiak
Lehrkraft für besondere 

Aufgaben, Gesang
24 SWS

Christoph Begemann
Lehrkraft für besondere 

Aufgaben, Gesang
24 SWS

Prof. Martin Lutz 
Gestellungsvertrag, 

Honorarprofessur
8 SWS

Lehrbeauftragte
Gesamtvolumen in der Abteilung 

Gesang im SS 2008: 84 SWS

Personalstruktur



Leitlinien für die 
Konzeption des Studiums
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Inhaltliche Abstimmung
der Lehrinhalte 

(aufbauendes Prinzip)

Räumliche Koordination 
der Lehrveranstaltungen 
(Lehrveranstaltungen in den Räumen 
der Hochschule, der Universität und 

bei außeruniversitären 
Kooperationspartnern)

Zeitliche Koordination der 
Lehrveranstaltungen

Verbindungen zwischen 
den Studiengängen bei 

gleichzeitiger Profilierung 
(Lehrende unterrichten in allen 

Studiengängen, Projekte)

Erwerb einer souveränen 
Gesangstechnik

Stilistische Vielfalt

Literaturkenntnis von der Alten 
bis zur Neuen Musik

Integration wissen-
schaftlicher Lehrinhalte

Schwerpunkt: 
Szenische Ausbildung

Orientierung an künstlerischen 
Standards der Berufsfelder 

(vgl. Wettbewerbsprogramme
und Prüfungen)

Künstlerisches 
Profil

Künstlerisches und pädagogisches Profil der Ausbildung

Differenzierung und 
Spezialisierung

Verbindung von pädagogischer 
Theorie und Praxis

Vorbereitung auf unterschied-
liche Unterrichtssituationen

Vernetzung mit der beruflichen 
Praxis

Betreute Unterrichtspraktika 
(Peter-Cornelius-Konservatorium)

Einblick in das pädagogische 
Berufsfeld

Pädagogisches 
Profil
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Öffnung zu 
Praxisfeldern

Berufsbezogene Ausbildung

Fachliche und pädagogische 
Betreuung der Praxisphasen

Sicherung der Qualität der 
Ausbildung durch 

Praxisbezug

Kammeroper 
Schloss Rheinsberg

Koproduktionen und Gastspiele

Studierende nehmen teil am Festival 
der Kammeroper Schloss Rheinsberg

Projektbezogene Partner

Staatstheater Mainz

Einrichtung des Jungen Ensembles 
gemeinsam mit dem Staatstheater 
Mainz und dem PCK Mainz

Exzellenzeinrichtung für besonders 
qualifizierte Studierende

Mitwirkung an den regulären 
Produktionen

Peter -Cornelius -
Konservatorium

Angebot musikpädagogischerund 
ïdidaktischer Veranstaltungen

Berufsbezogene Ausbildung (z. B. 
betreute Unterrichtsversuche)

Villa Musica

Hohe Praxisanteile in der künstleri-
schen Ausbildung

Öffnung zu Praxisfeldern


